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Vorwort 

Der TZL Accelerator GATEWAY49 hat den Aufbau eines StartUp-Ökosystems in Lübeck zum Ziel. 
Durch die gezielte Unterstützung kluger Köpfe und junger Teams, sollen insbesondere digitale 
Geschäftsmodelle in den Feldern Erneuerbare Energien, Logistik, Life Sciences, Bauwirtschaft, Smart 
City und der Ernährungswirtschaft verfolgt werden. Die StartUp-Teams erhalten durch das Projekt 
Unterstützung und spezifische Fachkenntnisse sowie Beratung durch die regionale Wirtschaft. 
Etablierten Unternehmen aus den genannten Wirtschaftsclustern wird der Austausch und die 
Zusammenarbeit mit den StartUps ermöglicht. 

Das Vorhaben teilt sich auf in ein Vorprogramm, in dem die Teams bereits bei der Ideenfindung und 
Erstellung eines Proposals Hilfe in Anspruch nehmen können, und ein neunmonatiges Hauptprogramm, 
in dem sie z.B. Unterstützung bei der Prototypenerstellung, der Validierung ihres Geschäftsmodells, der 
Entwicklung von Marktrelevanz und der Finanzierung ihres Vorhabens erhalten.  

Wer kann am GATEWAY49-Accelerator teilnehmen? 

Für eine Teilnahme am GATEWAY49-Accelerator dürfen sich Einzelpersonen ab einer Altersgrenze 
von 18 Jahren bewerben, die ihren dauerhaften Wohnsitz in Deutschland oder einem Mitgliedsstaat 
der EU haben. Das Programm richtet sich primär an StartUp-Teams, die aus mindestens zwei Personen 
bestehen. Eine dieser Personen wird als Teamleiter:in mit Entscheidungsbefugnis benannt. 

Je nach Entwicklungsfortschritt können sich StartUps als Early oder Later Stage Teams bewerben. Bei 
Early Stage Teams ist die Geschäftsidee nicht älter als drei Jahre und das StartUp befindet sich in einem 
sehr frühen Entwicklungsstadium, d.h. in der Phase der Produktentwicklung oder des Markteintritts, 
während Later Stage Teams bereits weiter fortgeschritten sind, d.h. in den Markt eingetreten sind und 
somit ein funktionierendes Produkt oder eine etablierte Kundenbasis haben und sich auf das Wachstum 
und die Skalierung konzentrieren. In die Zuordnung fließen auch weitere Faktoren wie z.B. bereits 
erzielte Umsätze und eingeworbene Förderungen mit ein. Die finale Zuordnung findet durch die 
GATEWAY49-Jury statt. 
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Was bietet der Accelerator? 

Wer sich für die neunmonatige Teilnahme an unserem Programm entscheidet, genießt zahlreiche 
Vorteile. Angefangen von der persönlichen Betreuung durch das GATEWAY49-Team über den Zugang 
zu namhaften Unternehmen der Schwerpunktbranchen bis hin zur Unterstützung bei der Erstellung 
von Prototypen und der Eröffnung von Marktzugängen über Partner. 

Individuelle Begleitung des Teams durch einen Coach 
Jedes Team erhält einen Coach, der das Team während des Accelerator-Programms betreut und 
unterstützt. Der Coach ist für die Erreichung der Ziele seines Teams mitverantwortlich und fungiert als 
Kontaktgeber zu Mentoren und Partnerunternehmen. Der Coach steht seinem Team mindestens alle 
zwei Wochen als Sparringspartner für Gespräche persönlich oder telefonisch bzw. per Microsoft Teams 
zur Verfügung.  

Akademie-Programm 
Die teilnehmenden Teams bekommen Zugang zu einem umfangreichen Workshop- und 
Vortragsprogramm zu Ideen, Konzeptentwicklung und Pitch-Vorbereitung. Jährlich werden mehr als 
30 Workshops und Vorträge angeboten, die in der Regel mittwochs von 13 bis 17 Uhr stattfinden. Die 
Inhalte und Themen sind dem aktuellen Terminplan sowie dem GATEWAY49 Workbook zu entnehmen 
(spätestens mit Programmstart verfügbar). Die Workshops und Vorträge finden überwiegend online 
über Microsoft Teams statt; Präsenzveranstaltungen sind als solche gekennzeichnet. 

Zugang zu einem großen Netzwerk von Mentoren 
Die teilnehmenden Teams bekommen Zugang zu einem großen Netzwerk von Mentoren. Die Aufgabe 
der Mentoren ist die fachliche Unterstützung der Teams in allen relevanten Themenbereichen, wie 
beispielsweise: 

▪ Rechtliche Fragen 
▪ Finanzplanung und Controlling 
▪ Betriebswirtschaft 
▪ Personalfragen 
▪ Unternehmensentwicklung 

▪ Marketing & Kommunikation 
▪ Programmierung 
▪ IT & Digitalisierung 
▪ Nachhaltigkeit 
▪ Sales 

Die Herstellung des Erstkontakts zu den Mentoren erfolgt durch das Programm-Management oder die 
Coaches.  

Weitere Vorteile für teilnehmende StartUps 
✓ Zugang zu Co-Working-Bereichen in Lübeck (StartUp Hub) und den GATEWAY49-Satelliten 
✓ Kostenfreie Nutzung von Microsoft 365 Business Basic 
✓ Finanzierung mit bis zu 35.000 € für Early Stage Teams und 5.000 € für Later Stage Teams 
✓ Direkter Zugang zu Institutionen und Unternehmen für Prototype-Test unter realen Bedingungen 
✓ Kostenfreie Teilnahme an GATEWAY49 Veranstaltungen 
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Was erwarten wir dafür? 

Neben dem Ehrgeiz und Willen ihre Geschäftsidee voranzubringen, erwarten wir Lernbereitschaft von 
allen teilnehmenden StartUp-Teams. Daher beinhaltet das Programm drei sogenannte „Gates“, die 
durchschritten werden müssen, um die Teilnahme fortsetzen zu dürfen. 

Gate 0  Zum Programmstart Proposal 

Gate 1  Nach 3 Monaten Minimum Viable Product 

Gate 2  Nach 6 Monaten Market Fit 

Gate 3  Nach 9 Monaten Ready for Growth  

Sowohl für den Start als auch für jede einzelne Phase zum nächsten Gate gibt es 
Mindestanforderungen, die den erfolgreichen Weg durch das Programm dokumentieren. Diese 
ergeben sich zum einen durch die Pitches, bei denen die StartUps ihren Fortschritt vor der 
GATEWAY49-Jury präsentieren, und zum anderen durch ihre regelmäßige Teilnahme am Workshop- 
und Vortragsprogramm, den angesetzten Coaching-Sessions sowie der Anwesenheit bei 
GATEWAY49-Veranstaltungen. Dadurch möchten wir vor allem sicherstellen, dass die teilnehmenden 
StartUp-Teams den größtmöglichen Nutzen aus unserem Programm ziehen können. 

Beschreibung   Mindestanforderung 

 
Teilnahme an den angesetzten Coaching-Sessions 
Die Coaching-Gespräche erfolgen in der Regel 14-tägig nach individueller 
Absprache. Wünschenswert ist die Teilnahme des gesamten Teams, um 
das Team optimal unterstützen zu können. 
 

75 % 

 
Abgabe der Monatsberichte 
Jedes Team schreibt einen kurzen, monatlichen Statusbericht zum 
aktuellen Arbeitsfortschritt. Dieser adressiert die drei Fragestellungen: 

1) Was waren die Aktivitäten des vergangenen Monats? 
2) Welche Schlussfolgerungen gab es im vergangenen Monat? 
3) Welche Aktivitäten sind für kommenden Monat geplant? 

Die Monatsberichte werden der Jury zu den Gates vorgelegt. 
 

75 % 

 
Teilnahme am wöchentlichen Jour Fixe 
Jedes Team präsentiert beim Jour Fixe der StartUps die Highlights und Fails 
der Woche. Dieser findet montags von 12 Uhr bis 13:00 Uhr statt. 
Einmal monatlich findet das erweiterte Jour Fixe (12 Uhr bis 14:00 Uhr) 
statt, zu dem auch Unterstützer und Mentoren eingeladen sind. Diese sog. 
Jour Fixe “Statusbericht” sind in der Programmplanung ausgewiesen. 
 

75 % 
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Beschreibung   Mindestanforderung 

 
Teilnahme am Akademie-Programm 
Elementarer Teil des Accelerator-Programms ist das umfangreiche 
Workshop- und Vortragsprogramm (siehe oben). Um den größtmöglichen 
Nutzen aus dem Akademie-Programm zu ziehen, ist für die Early Stage 
Teams eine regelmäßige Teilnahme von 75% erforderlich, wobei die 
Anwesenheit flexibel unter den Teammitgliedern aufgeteilt werden kann.  
Für Later Stage Teams ist die Teilnahme am Workshopprogramm optional. 
 

Early Stage Teams: 
Mind. 75 % 

 
Later Stage Teams: 

Teilnahme erwünscht 

 
Anwesenheit zu den Hub Days 
Die Hub Days bieten als Präsenzveranstaltungen im GATEWAY49 StartUp 
Hub Lübeck (oder teils an den Satelliten-Standorten) eine 
vertiefende Auseinandersetzung mit den allgemeinen 
Schwerpunktthemen der vorangegangenen Workshops durch u.a. 
Vorträge, 1:1 Einzelcoachings mit erfahrenen Referent:innen und 
Mentor:innen zu einem bestimmten Thema oder auch Erfolgsgeschichten 
von anderen (Alumni) StartUps. Hub Days dienen zum einen dazu, die 
Gemeinschaft zwischen den Teams zu stärken und einen Austausch in 
Präsenz zu fördern, der online nicht möglich wäre. 
Um dies zu ermöglichen ist eine regelmäßige Teilnahme für die Teams von 
75% erforderlich, wobei die Anwesenheit flexibel unter den 
Teammitgliedern aufgeteilt werden kann. Je mehr Personen jedoch an den 
Hub Days teilnehmen, desto mehr Austausch ist möglich. 
 

75 % 

 
Pitch vor der GATEWAY49-Jury 
Bewertet werden Geschäftsmodell (3-6 Punkte), Impact (3-6 Punkte) und 
Team (4-8 Punkte). Pro Pitch können maximal 20 Punkte erreicht werden. 
Zusätzlich überprüft die Jury bei jedem Gate das Erreichen von 
spezifischen  Meilensteinen, die dem Team zu Beginn der 
Programmteilnahme mitgeteilt werden. 
 

10 Punkte 

 
Werden die jeweiligen Mindestanforderungen pro Gate nicht erreicht, so muss das Team das 
Accelerator-Programm verlassen und erhält keine weitere Finanzierung. Bestehende Verträge 
werden dann gekündigt. Ein Ausschluss aus dem Accelerator-Programm ist auch zwischen den Gates 
möglich, sobald eine aktive Teilnahme am Programm durch das Team nicht mehr ersichtlich ist, 
beispielsweise durch mangelhafte Kommunikation und Teilnahme an Programminhalten. 

Unter bestimmten Voraussetzungen behält sich das GATEWAY49-Team vor, Coaching-Sessions und 
Eventformate (auch kurzfristig) digital anzubieten. 
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Informationen zur finanziellen Förderung 

Die Technikzentrum-Fördergesellschaft mbH und ihre Unterstützer fördern die StartUps bei der 
Umsetzung ihrer Geschäftsidee mit bis zu 30.000 € (Early Stage) bzw. 5.000 € (Later Stage) bei 
Teilnahme am neunmonatigen Programm. Nach 6 Monaten (zum 2. Gate) haben die Early Stage Teams 
die Möglichkeit eine zusätzliche Förderung in Höhe von bis zu 5.000 € zu beantragen, über deren 
Bewilligung die Jury im Gate-2-Pitch entscheidet. Bis zu 5 Early Stage Teams erhalten damit eine 
Förderung von maximal bis zu 35.000 €. 

Die aktive und erfolgreiche Teilnahme an den angebotenen Workshops, Vorträgen, Coachings und 
Pitches sowie die dabei erwiesene Leistungsfähigkeit sind Voraussetzung für der Auszahlung der 
Förderung (siehe oben). 

Das teilnehmende StartUp hat im ersten Monat der Programmteilnahme gemeinsam mit dem Coach 
eine Übersicht mit den geplanten Ausgaben für den Teilnahmezeitraum zu erarbeiten und dem 
GATEWAY49-Controlling vorzulegen. Durch die Teilnahme an dem Accelerator-Programm besteht 
kein pauschaler Anspruch auf die finanzielle Förderung.  

Förderfähige Ausgabenarten 
Grundsätzlich müssen alle abgerechneten Leistungen während des Teilnahmezeitraums (i.d.R. 1. März 
bis 30. November) in Auftrag gegeben, erbracht und bezahlt worden sein und in direktem 
Zusammenhang mit der Umsetzung der geförderten Geschäftsidee stehen.  

Beispiele für förderfähige Ausgabenarten (kein Anspruch auf Vollständigkeit): 
• Material und Dienstleistungen für die Prototyperstellung und PR/Marketing 
• Notarkosten für die Unternehmensgründung 
• Markenanmeldung 
• Reisekosten nach Bundesreisekostengesetz (jedoch i.d.R. keine Auszahlung von Tagegeld) 
• Mitarbeitergehälter 
• Lebenshaltungskosten in Form von Krankenversicherung und Miete (nur Early Stage StartUps 

für Kosten des aktuellen Berichtsmonats und nur soweit diese Kosten nicht durch andere 
Erwerbstätigkeit gedeckt werden) 

Beispiele für nicht förderfähige Ausgabenarten (kein Anspruch auf Vollständigkeit): 
• Mehrwertsteuer1 
• Büromöbel 
• Versicherungen 
• Tabakwaren und alkoholische Getränke 
• Pfand und Bankgebühren 

• Microsoft Office 365 Lizenzen2 
• Gebrauchte Waren 
• Taxikosten 
• Gutscheine  

• Rechnungen von Mitgliedern des eigenen Gründerteams 

 
1 Bei Gesellschaften, die vorsteuerabzugsberechtigt sind. 2 Diese sind bereits Bestandteil der Programmteilnahme. 
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Abweichungen vom vereinbarten Budgetplan sowie Ausgaben in oben nicht aufgeführten Bereichen 
sind im Voraus mit dem Coach und dem GATEWAY49- Controlling abzusprechen. 

Einzureichende Belege und Auszahlung der Förderung 
Alle Ausgaben sind mit Originalbelegen nachzuweisen. Originalbelege enthalten neben dem 
Rechnungsbetrag und Informationen zu der erworbenen Leistung mindestens Rechnungsdatum, 
Rechnungsnummer und Rechnungsempfänger sowie die entrichtete Mehrwertsteuer. 
Rechnungsempfänger ist ein Mitglied des Teams, das im Proposal und Teamvertrag genannt ist, oder 
das durch mindestens ein Teammitglied gegründete StartUp. Der Leistungszeitraum muss eindeutig 
aus dem Beleg hervorgehen oder durch geeignete weitere Unterlagen nachgewiesen werden (z.B. 
Lieferschein). 

Rechnungen sind in Deutscher oder Englischer Sprache einzureichen. Ist der Rechnungsbetrag nicht in 
Euro ausgewiesen, ist der Nachweis des Wechselkurses durch einen entsprechenden Bank- oder 
Kreditkartenbeleg zu erbringen.  

Die Technikzentrum-Fördergesellschaft mbH behält sich das Recht vor, die Kostenerstattung 
abzulehnen, wenn eingereichte Belege nicht die Anforderungen erfüllen und/oder bei einem 
eingereichten Beleg keine plausible Verbindung zur Geschäftsidee sowie einem Teammitglied 
hergestellt werden kann.  

Die Auszahlung der Teamförderung erfolgt für alle StartUp-Teams auf Grundlage der bis zum 5. des 
Folgemonats eingereichten Originalbelege in monatlichen Teilzahlungen auf ein vom StartUp 
festgelegtes Bankkonto. Sobald eine Gründung vorliegt, erfolgt die Auszahlung der Teamförderung auf 
das Geschäftskonto. 

Die Höhe der Auszahlung richtet sich nach dem zeitlichen Fortschritt im Programm. Dabei sollten sich 
die monatlichen Auszahlungsbeträge möglichst gleichmäßig über die 9 Monate verteilen. Bei Early 
Stafe Teams darf der insgesamt erstattete Betrag bis zum 1. Gate nicht mehr als 10.000 €, bis zum 2. 
Gate nicht mehr als 20.000 € betragen. Bei Later Stage Teams ist ebenfalls eine möglichst gleichmäßige 
Auszahlung der Förderung über die Programmlaufzeit anzustreben.3 

Kontaktänderungen und Datenschutz 

Die Änderung von Kontaktdaten des StartUps und der Teammitglieder wie z.B. der Adresse oder der 
Bankverbindung sind dem GATEWAY49-Team unverzüglich per E-Mail mitzuteilen.  

Voraussetzung für die kostenfreie Nutzung von Microsoft 365 und Teams für die Kommunikation im 
Accelerator-Programm ist das Ausfüllen der Datenschutzerklärung durch jedes Teammitglied (Anlage 
des Vertrages zu Teilnahme am Accelerator-Programm ). 

 
3 Andere Auszahlungsmodalitäten sind nach Rücksprache mit dem Projektcontrolling möglich. 
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Kommunikation über die Programmteilnahme 

Nach Unterzeichnung des Vertrages zur Teilnahme am Accelerator-Programm wird dem Team das 
GATEWAY49 Media-Kit zur Verfügung gestellt, dessen Nutzung und Umsetzung wünschenswert ist.  

Das Team erklärt sich bereit, das dem Media-Kit beigefügte GATEWAY49-Logo sichtbar auf der 
Startseite der Homepage des StartUps zu führen und auf die Webseite www.gateway49.com zu 
verlinken. 

Bei Social Media Postings ist eine Verlinkung auf die jeweilige Social Media Seite von GATEWAY49 mit 
@gateway49 (LinkedIN/Facebook) oder @gateway49_hl (Instagram) wünschenswert. Ziel ist die 
bestmögliche Unterstützung des StartUps mit Reichweite auf allen passenden Kanälen. 

Optional können zusätzlich folgende Hashtags verwendet werden: #gateway49 und 
#technikzentrumlübeck. 

Zusätzlich kann das StartUp-Team das GATEWAY49-Logo vollständig auf allen Werbematerialien und 
Werbedokumenten, einschließlich Ausstellungs- und Konferenzmaterial nutzen, sofern GATEWAY49 
als Partner des StartUps angegeben ist. 

Rechtliches 

Die Teammitglieder stellen sicher, dass die Präsentation ihrer Geschäftsidee bzw. ihres 
Geschäftsmodells weder gesetzliche Vorschriften noch Rechte Dritter verletzt. Dazu gehören zum 
Beispiel Urheberrechte, Markenrechte, Design-, Geschmacksmuster oder Patentrechte. Für den Fall der 
Verletzung der Rechte Dritter sind die Teammitglieder hierfür verantwortlich und stellen den die 
Technikzentrum-Fördergesellschaft mbH von den finanziellen Folgen wie auch die angemessenen 
Kosten einer Rechtsverteidigung frei. 

Den Teammitgliedern ist bekannt, dass die Vorstellung ihrer Konzepte die Neuheit bei etwaigen 
nachfolgenden Patentanmeldungen beseitigen können. Dafür sind die Teammitglieder selbst 
verantwortlich. Es obliegt den Teammitgliedern, die Neuheit ihrer Erfindungen durch etwaige 
Patentanmeldungen oder rechtlichen Schutz abzusichern, bevor es zu Marketing-Aktivitäten im Zuge 
der Programmteilnahme kommt. Die Technikzentrum-Fördergesellschaft GmbH übernimmt 
diesbezüglich keine Haftung. 


